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FR ÜHALP I N E E R E I G N I S S E  UND DEREN  PALÄOGEOGRAPH I S CHE VERBRE I ­

TUNG I M  P E N N I N I S C H E N  FAZ I E S G EB I ET D E R  M I TTLE R E N  UND ÖSTL I -

C H E N  HOH E N  TAU ERN  

G . FRASL & V . HÖCK , S al zburg 

Z i e l s e tz ung 

Wie aus den wei tgespannten Vor untersuchungen bek annt 

i s t ,  s ind weite Teile der mes o z o i s chen S chie ferhü l l e , so­

woh l  Me tasedimente s owie Me tab as i te von e i ner äl teren , 

wahrs chein l i ch frühalpidis chen Me tamorphos e  und e i ner j ünge­

ren j ungalpidis chen Umwandl ung betro f fen . Nicht nur die Ver­

brei tung de r Ek logite ( MI LLE R ,  1 9 7 7 )  sondern auch die der 

P s eudomorpho s en nach Lawsoni t ( HÖCK , 1 9 7 4 ) s owie anderen 

Re liktmineral ien ( z . B .  ein Tei l  der H e l lg l immer )  charak te­

r i s i eren den B e re i ch der ä l te ren Umwandlung in den Hohen 

Tauern . Durch sorgfä l ti ge Analyse des Deformations-K ris t a l­

l i s a tionsverhä l tni s se s  der po lyme tamorphen Ges teine , zu­

nächs t auf l i chtopti s cher B a s i s , s o l len die Minerale der 

ä l teren K r i s tal l i s ation und ihre Verb rei tung i n  den Mit t­

leren und ö s tl i chen H ohen Tauern herausgearbeitet werden . 

I n  B e trach t hierfür kommen in ers te r  Linie neben den s chon 

erwähnten P s e udomorphosen Lawsonit und H e l lg l immer,  Chlo­

r i toid , Di s then , eventue l l  auch Granat in den Metas edimen­

ten s owie Amphibo l e  in den Me tab as i ten . 

Nach fo lgende E lektronen-Mikro sonden-Unte rsuchungen kom­

biniert mi t Altersbes timmungen an aus gewäh l ten Re liktmine­

r a l i en und deren gegens e i tige Phasenbezi ehungen s o l l ten 

Auf s chluß geben übe r  S tärke und Al ter de r a l t alpid i s chen 

Me tamorphos e  in Abhängi gke i t  von deren heutiger , räumli­

cher Verb rei tung . Die B earb e i tung und Lösungsversuche an 

zwe i we i te ren Prob lemkreisen des P enninikums s o l len neues 
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L i cht auf die frühalp i ne P a l äogeograoh ie in d i e s em Tei l 

der a lpi d i s chen Geosynk l i nale wer fen : E rs tens , die Be ar­

bei tung von Ophi o l i thab fo l gen und deren Z uordnung z u  be­

s timmten " envi ronments " .  Oph i o l i te bes tehen i . a . aus Ul­

trabas i ten ( Serpenti n i te n )  Gabb ros und B as al ten . S owoh l 

die ge s amte Ab folge als auch e i n ze l ne S ch i chtglieder da­

von - s ie a l l e  s i nd im Penni n i s chen Bere i ch metamorph -

können te i l s  Res te j uras s i s chen b i s  kreta z i s chen O z eanbo­

dens dars tel len , tei l s  in magmat i s chen Vorgängen an Kon­

tinentalrändern ihre Urs ache finden . E i ne Z uordnung der 

einze lnen Ges tei ne wi rd nur dann mög l i ch s e i n , wenn a l l e  

Ges te ins typen , nämli ch U l trabas i te ,  Me tagabbros und vor 

a l l em die Metabas a l te au f ihre H aup te lemente , S purene le­

mente und ev . auch s e l tene E rd- Geha l te hin analys iert wer­

den .  Darübe r hi naus s o l len in entsprechender Wei s e  auch 

magma ti s che Re l iktmi ne rale wie braune Amphibo l e  oder Pyro­

xene unters ucht werden , da s i e  au f Grund ihrer Z us ammen­

s e t zung Rück s ch lüs se auf die Bi ldungsbedingungen und dam i t  

a u f  das " envi ronment" ( o zeani s ch oder ev . Kontinentalab­

hang ) e r lauben und auch für Alte rsbe s timmungen geei gnet 

s i nd . 

Zwe i ter P rob lemk re i s  i s t  das S tudi um wahrs chei n l i cher 

Obertri assedimente i n  Keupe rfaz i e s . B i sher am bes ten unter­

s ucht i s t  die Quar z i t-Ch lori toids chie fer Fol ge in Verb i n­

dung mi t Gips und Do lomi t im B e re i ch Ede lwe i ß- S p i t ze-Fu­

s chertörl ( FRASL & FRANK , 1 9 6 6 ) . Davon aus gehend s o l l ten 

verglei chb are Ge s te i ns pro f i le in ihrer Verbrei tung erfaßt 

und s owoh l  fazie l l  als auch mi neralogi s ch e i nges tuft wer­

den , wor aus s i ch für die P a l äogeograph i e  im später eugeo­

synk l i na len B e re i ch des P ennini s chen T roges neue Ges i chts­

punk te ergäben , z . B .  durch die K lärung fo lgender Fragen : 

- Auf we l che Fazies zonen des P enninikums s ind Keupe rsedi-

mente bes chränk t ?  

- Wie l a s s e n  s i ch d i e  e i n z e lnen P ro f i le mi t den bekannten 

Keupers edimenten anderer Regi onen ( He lvetikum , UOA , e tc . ) 

i n  B e z i ehung s e t zen ? 

- Mi t wel chen j üngeren z . T .  e v .  f ly s chähnl i chen S edimenten 

s i nd die Keuper-Vorkommen as s o z i i er t ?  




